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Nach welcher die BaGre mit den Treck⸗Schuten von der Stadt nach der Ouͤnde / 
. und von dannen nach der Stadt ſoll eingerichtet werden. i 
A Emnach E. E. Rath denen See⸗fahrenden und Kauffleuten zum beſten / die Fahrt mit der Treck⸗Schuten / von der Stadt nach der Muͤnde / und von dannen nach 
Oder Stadt beliebet und angeordnet: Als tft noͤthig erachtet worden / ſolcher Fahrt wegen nachfolgende Verordnung zu thun / nach welcher die beſagte Fahrt einge⸗ 
"richtet werden / und ein jeder / der ſich derſelben gebrauchen will / fich zu betragen ſchuldig ſeyn ſoll. Be | ara : 
Srſtlich fol cine Schute von der Stadt ab bey Milch⸗Petern herunter nach Und weil Neundtens die Commoditát mit den Treckſchuten überzufahren vor⸗ 
der Weſtſeiten biß an den Beſucher / und ſonſten nirgends hin / die andere Schute nehmlich nur denen Seefahrenden und Kauffleuten zum beſten beliebet un angeord⸗ 
aber von dem Beſucher herauff nach der Stadt biß an den Milch⸗Peter bey offenem net worden / welche ihrer Kauffmans⸗ Verrichtungen ra it halber Apo 
Waſſer des Morgens früh mit Thor⸗auffſchlieſſen abgehen und dergeſtalt alle vor der Muͤnde / oder hier inder Stadt 9 Als werden . ey 
Stunden biß Thor⸗ſchlieſſen und zugefrornem Waſſer mit der Fahrt continuiret wer» Abgehung der Schuten in ſelbige / als Pa agiers, eintreten / auch in einem Tractu von 
den / die Mittagsſtunde von 12 biß ı Uhr allein ausgenommen / als welche Stunde | hieſiger Stadt biß nach der Munde an den Beſucher / und von dannen hieher den 
tie Schuten werden liegen bleiben koͤnnen. Weg fortzuſetzen haben / und uͤberzufuͤhren ſeyn. Da aber einer oder der andere ſei⸗ 
Zum FJndern wird eine jede Perſon / welche ſich der Treck⸗Schute wird bevie | ner Nothdurfft und Geſchaͤffte halber unterwegens austreten muͤſte / oder auch von 
nen wollen / und in derſelben einen eigenen Sitz und Stelle einnehmen wird / dreyfder Muͤnde oder aus der Stadt kommende unterwegens eintreten wolte / ſo wird 
Groſchen von hier ab nach der Muͤnde biß auff die Weſtſeite an den Beſucher / und zwar in dieſem Fall / die Ausſetzung und Einnehmung unterwegens geſchehen tons 
von der Munde hieher ebenfalls drey Groschen zu zahlen haben. Vor Kinder aber nen doch darantf zu fehen ſepn daß der gemeinen 5 ahrtkeme Säummiß oder Scha⸗ 
ö * N. | ihnen den dadurch verurſachet werde. Indeſſen ſoll auch der jenige / ſo unterwegens der⸗ 
1 = 08 1 9 med 4 ee > DIS des emen geſtalt aus oder ein tritt / nichts deſto minder drey Groſchen Fehr⸗Geld erlegen. 
oie Waa Dattens en e wird ein delleyſen / Reiſe⸗Saͤck . Da es auch Jebendens ſich zutragen wunde daß auf die Stunde wann die 
f b eg Fehr⸗ 1 e Schute abgehen ſoll / nur eine Perſon / oder gar keiner waͤre / der mit heruͤber fahren 
. n tod ſollen ne een | wolte / ſo wird nichts deftoweniger die Schute abfahren / und dehfalls keine Hinder⸗ 
r N | 
Y ser AIDA „ nüͤß in der Fahrt gemacht werden muͤſſen. | 
Vierdtens kemerley Wahren ie mögen Nahmen haben wie fie immer wollen Solte es ſich auch Zäilffteng begeben / daß jemand auffer der ordinaiten zeit / da 
um nen bern, fender ae en e eee ſonſt die Schute ablegen wuͤrde / Verlangen tragen moͤchte / eine Schute zu haben / 
herab⸗ zuführen jedermaͤnniglichen unterſaget ſeyn. Und da jemand betroffen wür⸗ und mit derſelben abzufahren / fo wird ſolches zwar ge ſchehen / und des Fehr⸗Geldes 
de des einige Lauftmans. Soapeen ri rn ply po wegen mit dem Fehrmann accordiret werden koͤnnen / doch wird alſofort an Stelle 
re 9 ſenbeſtellec 7 . weh 1 a : diefer extraordinair abgehendeneine andere Schute beyzufuͤhren ſeyn / welche zur an⸗ 
und Obſicht werden zu ſchlagen haben A ree geſetzten dp ore a ir damit alfo der ordinairen Fahrt nichtes ab» 
e nes stig? UAT c/fondern felbige unverrückt verbleibe. 
Sinftens ſoll das Fehr⸗Geld ein jeder allemahlbey dem Eintritt in die Schute se emi ES — alfitens durch lberladung der Schute kein Schade und linglück 
dem enigen, der zur Cinpanitamng deſſelben gelebter abzntragen geh ue lan Menſchen und Gefaͤße geſchehe / als werden auff einmahl nicht mehr als biß acht 
WGechſtens alle fo mit der Treckſchuten herüber fahren / ſollen in derſelben fic er⸗ und dreißig Perſonen in die Schute einzunehmen ſeyn / und ſoll niemand ſich unterſte⸗ 
bar / beſcheidentlich und friedſam in Worten und Wercken / ſo wohl unter ſich ſelbſt / | hen / den Fehrmann zu mehrerer Perſonen Einnehmung cingiger maßen zu noͤthigen. 
ale gegenben enen Ir e e verhalten bey Bermeydung ſchwee] Erdlich / damit Dreyzehendens die Treckſchuten in der Fahrt nicht behindert 
webby fll 2 — 1 C111 | epa y Erg etwa En 8 Bade 25 1 die ee 
1 O FR und andere Gefaͤße nicht an dem Laack⸗Thamme / ſondern an der andern Seyten thre 
: Und damit xHrebendens alle Gelegenheit zum ungebührlichen Verhalten und zu Fahrt ios alſo / daß denen / welche umb ſelbige Bórdinge und Gefaͤße fortzu⸗ 
einiger Unordnung benommen bleibe / als follen auff den Treckſchuten alles Karten⸗ bringen auff den Trent gehen / fren bleibe ſich des Weges auff dem Laack⸗Thamme 
Wuͤrffel⸗ und dergleichen Spiele keines weges zugelaſſen / ſondern ernſtlich hiemit zu gebrauchen / damit die Fahrt an dem mehrgemeldeten Laack⸗Thamme vor die 
unterſaget ſeyn. Wie denn auch Treckſchuten immerfortoffen ſey / und durch keine andere Gefäße belaͤmmert und be⸗ 
Kchtens fein Bier auff den Schuten ſoll geſchaͤncket werden danebenſt auch hindert werde. Wie denn auch alle einkommende und ausgehende Gefaͤſſe / wie fie 
niemand die Freyheit haben des Rauch⸗Tobacks in der Schuten ſich zu gebrauchen Nahmen haben moͤgen / wann ſie die Treckſchute begegnen / im Treylen die Leine 
1 | aha ) 2 
bey 9 Straffe / da jemand hiewider ſich zu ſetzen kein Bedencken tra⸗ — zu laſſen / gehalten ſeyn ſollen. Actum auff Unſerm Rathhauſe / den 2. Juni 
gen würde. Anno 1692. _ * 
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